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In Aufbruchstimmung – 
die Tessanda im Val Müstair
Text: Gaby Itin
Fotos: Johannes Fredheim

Am 7. Juli 2018 feiert die Tessanda 
ihr 90-jähriges Jubiläum mit einem 
Fest, an welchem unter anderen 
Bundesrat Ignazio Cassis teilnimmt. 
Gleichzeitig ist dies der Startschuss 
in eine neue Zeit.

«Aus Geist und Hand das Schöne 
schaffen»
Um die Jahrhunderte alte Tradition des 
Handwebens im Münstertal zu erhalten 
und den Frauen ein Einkommen zu si-
chern, gründete Pfarrer Rudolf Filli 1928 
die Tessanda. Die damalige Leiterin Fida 
Lori startete mit acht gekauften und ge-
mieteten Webstühlen in der heutigen 
Jugendherberge. Bald wurde es zu eng 
und die Weberei zog ins eigene Haus an 
der Plaz d’Ora in Sta. Maria, wo bis heu-
te 18 Schaftwebstühle mit Schnellschuss 
dauerhaft in Betrieb sind. Von Beginn an 
war die fachliche Ausbildung der Mitarbei-
terinnen ein wichtiges Anliegen, ab 1949 
nach BIGA-Reglement. In den letzten 
Jahrzehnten schafften es die Leiterinnen 

Ida Rothenberger Pfenninger und Rein-
gard Neunhoeffer mit viel Geschick und 
grossem Einsatz, die Tessanda durch alle 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Turbulenzen in der schweizerischen Textil-
produktion zu manövrieren.

Manufactura und Kunsthandwerk
Der im Herbst 2017 gewählte Stiftungsrat 
will weiterhin Ausbildungs- und gesicher-
te Arbeitsplätze im Tal anbieten. Um lang-
fristig wirtschaftlich bestehen zu kön-
nen, wurden Werbung, Logo und Auftritt 
modernisiert und eine neue Website mit 
Internet-Shop aufgeschaltet. Zu traditio-
nell bewährten Produkten kommen neue 
hinzu, entwickelt von den Handweberin-
nen. Verkauft werden nicht einfach Tex-
tilien, sondern Wertschätzung gegenüber 
dem Handwerk, der Region, guter Quali-
tät und sorgfältigem Design. Ein grösse-
rer Kundenkreis soll für die fl exible und 
leistungsfähige Manufaktur gewonnen 
werden.

Stiftungsrat und Mitarbeiterinnen ist 
bewusst, dass die Tessanda nur mit viel 
Engagement und guter Zusammenarbeit 
aller Beteiligten bestehen kann. Neben 

dem Respekt vor dieser grossen Aufgabe 
spürt man jedoch vor allem viel Freude 
und Aufbruchstimmung in den rustikalen 
Räumen der Manufactura.

unten links: Alexandra Salvett arbeitet seit ihrer 
Lehre zur Handweberin anfangs der 1990er-Jahre 
in der Tessanda. Die Produktionsleiterin hat selbst 
leider viel zu selten Gelegenheit, am Webstuhl – 
beispielsweise mit ihrem Lieblingsmaterial Leinen – 
zu arbeiten. Als Bildungsverantwortliche kümmert 
sie sich mit viel Engagement um den Nachwuchs.

unten rechts: Irma Theiner ist für die Administra-
tion zuständig und mit allen Neuerungen sehr 
beschäftigt. Vor zwei Jahren für den Verkauf ein-
gestellt, ist nun ihr diesbezügliches Fachwissen von 
grossem Wert. Sie hofft, später mehr Raum für ihre 
Begeisterung an der Handweberei zu haben.
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Jubiläumsfeier am 7. Juli ab 14.30 Uhr
bei der Scoula, Chasatschas 119, 7536 Sta. Maria, Val Müstair

Ein Blick in den freundlichen Verkaufsraum der Tessanda mit modernen 
und traditionellen Produkten wie Farbstiftetuis, Herrenschals etc.


